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Krunsbüttel und in Holtenau
n vom Nord Oſtſee Kanal

n Paul Lindenberg
Rachdruck

I

Whrend die des Kanals bei Brunsbüttel mehr groß
etwas ins Melancholiſche gehenden Eindruck macht iſt dere bei freundlich anm Die liebliche von

dewaldeten eingera mit ihrem vegen
verkehr den eleganten Yachten flinken Barkaſſen mannigfachen

S Kriegsſchiffen ſchließt das Bild nach derab nach dem Lande aber zu erſtrecken ſich die fruchtbaren hol
ten Fluren mit ihren ſaftgrünen von zahlreichem Vieh beledten

ihren Birken und Buchenwäldchen aus denen ſchmuce Gehöſte
und ſtattliche uſer hervo ihren theils vom alten Eiderkanal

Seen und Teichen und den zahlloſen Knicks jenen von
gebildeten Einfriedigungen der Pfade und Wege die der ganzen

meiſt Gegend viel Abwechslung verleihen Selbſt der Kanal wirkt
hier anders viel größer und anſehnlicher das machen ſeine höheren Ufer
ränder deren Böſchungen im Laufe der Jahre ſchon größere Feſtigkeit

ten haben und das Gefühl des Fertigſeins in und erwecken undr Leben auf dem Kanal ſelbſt auf deſſen Fluthen Segelſchiffe
e und Dampfer entlangrauſchen denn bis Rendsburg iſt die

ifffahrt ſchon ſeit längerer Zeit freigegeben
Weniger et ſieht es in nächſter Nähe der Schleuſen aus die auch

an ſich kleiner ſind wie die in Brunsbüttel ſonſt dieſen aber genau
eichen Auch hier ſind Hafenamt und Lotſenhaus noch weit von ihrer

endung entfernt ebenſo haben die Bagger noch Manches im Kanal
thun wie auch die Anlegebrücken im Rußenhafen im erſten Entſtehen

Desgleichen der nach Kiel zu gelegene TorpedobootHafen deſſen
W bis zu den Eröffnungs Feierlichkeiten kaum zu erwarten iſt

von anderen Arbeiten abgeſehen noch 50 000 ebm Erde heraus
ffene e e e der KielerBucht der r wie man ihn ſchöner gelegen ſich nicht denken kann

Balken Bretter Sparren liegen in wirrem Durcheinander umher und
dazwiſchen drei große die Spuren von Wind und Wetter deutlich an ſich

de in ihren oberen Theilen blaugeſärbte Maſten welche dem eheS KadettenSchulſchiffe Niobe entſtammen Man weiß daß dieſes
als Muſter der hier zu errichtenden Feſthalle gedacht iſt in der das große

mit 1000 Gededcken ſtattfinden wird und zwar wurde die
Niobe gewählt weil auf ihr der größte Theil unſerer Marineoffiziere

ihre erſte Ausbildung erhielt denn die Niobe war W Jahre hindurch
1890 zum letzten Male unter der Flagge 1853 in England ge

baut wurde ſie 1862 von Roon für die preußiſche Flotte angekauft und
bedurfte nie einer weſentlichen Erneuerung Jn einer Höhe von 45 einer
Breite von 25 und einer Länge von 130 m wird ſich dieſe originelle
Halle welcher jene Maſten mit ihrer Takelage die nöthige Feſtigkeit ver
leihen werden erſtrecken die eingehende Zeichnung die in einem der Bau
ämter aufbewahrt wird hat der Kaiſer ſelbſt angefertigt und brachte ſie
dei ſeinem kürzlichen Beſuche Holtenaus mit Er gab den betreffenden
Beamten die nöthigen Erklärungen ließ ſich von ihnen umfaſſenden Be
richt erſtatten über die geplanten Vorkehrungen der Eröffnungs Feſt
lichkeiten und auch über die Tribünenbauten und verfügte vielfache Ver

und Erweiterungen Ed ſoll ein Volksfeſt werden ſo un
waren die Worte die mir von einem Ohrenzeugen mitgetheilt

wurden und man muß mit den Tribünen und deren Umgebungen weit
mehr auf die breiten Volksſchichten Rückſicht nehmen die reichen Leute
ſehen ſich Alles gemüthlich von den Dampfſchiffen an die haden Geld die
theuren P zu bezahlen ich will aber daß auf die Tauſende weniger
Vemittelter Rückſicht genommen wird und deshalb muß das und das und
das gemacht werden und er gab nun ſeine eigenen JnſtruktionenWende ſehr ſtrahlend aus

Berathung zurücktehrte denn der Kaiſer
er Baumeiſter und ieur ſoll nicht

72 haben als er von
t eine deutliche Ausſprache und weiß ſich ohne Umſchweife verſtändlich
machen Sie wollen mir da eine Schützenhalle hinbauen wie man
hundertfach hat ich will aber bei dieſer Gelegenheit etwas Anderes

ſo und ſo und ſo und ſo wird s gemacht und hier iſt meine
Zeichnung

Auch über die Schlußſteinlegung wurden vom Monarchen andere Be
ſtimmungen getroffen ſie ſollte zuerſt im Erdgeſchoß des kleinen Leucht
thurmes der ſich jenſeits der Kanalöffnung nach der See zu erhebt
ſtattfinden und es hätten wegen des engen Raumes dann höchſtens zwanzig
dis dreißig Perſonen daran theilnehmen können jetzt wird der Schlußſtein
außerhalb des Leuchtthurmes unter freiem Himmel in Gegenwart von
mehreren Tauſenden gelegt werden und ſind bereits die Erdarbeiten hierzu
in vollem Gange ebenſo wie demnächſt mit dem Bau der zehn Anlege
brücken für die Feſtſchiffe und der Errichtung der Tribünen für ca ſechs
tauſend Zuſchauer begonnen wird

Das oben erwähnte Erdgeſchoß des Leuchtthurmes iſt zu einer Drei
Kaiſer Halle ausgeſtaltet worden An den Wänden ſind bereits die von
E Hertel modellirten Bronce Reliefs Kaiſer Wilhelms Kaiſer Friedrichs
und des jetzigen Herrſchers angebracht Marmortafeln mit bezüglichen Jn
ſchriften werden darunter in das Mauerwerk eingefügt Ueber dem Ein

in dieſe Halle befindet ſich außen das gleichfalls von Hertelſenende Broncerelief der Verbrüderung der Oſtſee und Nordſee ein

Gipsabguß befindet ſich auf der diesjährigen Berliner Kunſtausſtellung
Weniger gelungen erſcheint ein anderer derartiger Schmuck des Thurmes
der Bug eines WickingerSchiffes mit einem drohend die Pranken erhebenden
Drachen derſelbe war urſprünglich zum Halten der Fahnenſtange gedacht
die jetzt auf der Plattform des Thurmes angebracht iſt wodurch das in
Bronce ausgeführte Fabelthier nun ſeinen Beruf verfehlt hat und etwas

zwedlos in die Weite ſchaut
Wie viele Tauſende ſieißiger Hände werden ſich noch unermüdlich regen

müſſen um Alles dis zum 20 Juni dem großen Tage fertig zu
en Auch hier wird bei elektriſcher Beleuchtung ſelbſt während derV gearbeitet damit das Unvollendete noch beendet wird

Eine kurze Wanderung bringt uns von Holtenau längs des Kanals
nach einem ſeiner großen Wunderwerke der Levendauer CEiſenbahnbrücke
die ſich in einer Höde von 45 m und einer Spannweite von 165 m über
dem Waſſer erhedt und in einem einzigen ſtolzen Bogen die beiden Ufer
verbindet Und trotz der drei Millionen Kilogramm Eiſen nichts Ungefüges
und Ungeſchicktes zu zierlichem Drahtflechtwerk ſo erſcheint S aus derFerne verbinden o all dieſe gewaltigen Sparren und Schienen und

ſchlingt ſich m das h ineinander
aus feſtungsartigen Thürmen hervorgehendEin e führt uns von dieſer Brücke nach Kiel zurück

mit immer neuen entzückenden Ausblicken auf die links unter uns liegende
Bucht die von einer friſchen Briſe bewegt wird daß ſelbſt die eiſernen
Kriegsungethüme in leiſes Schwanken gerathen Nun durch die herrlichen
Anlagen don Düſterbrvok aus deren ſchattigem Grün kvokette Villen hervor

n
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zu beiden

leuchten zu der durch ihre landſchaftliche Lage wie durch Küche und Keller
leich ten Seebadeanſtalt hinunter zu wohliger Raſt und Ruhe ineben Kollegenkreiſe Das iſt wahrlich ein Platzchem zu ſtundenlangem

Verharren unmittelbar vor uns das emſige Hin und Her des ganzen
ſeemänniſchen Lebens und Treibens das Pltſchern der Wogen Dcht zu
unſeren Füßen und weit hinaus der Blick bis zur See von der Dampfer
auf Dampfer einläuft und zu der zahlloſe Schiffe hinausſtreben Der
rührige Schriftſteller und Journaliſten Verein in Kiel mit ſeinem trefflichen
a Niepa an der Spitze konnte wahrlich keinen beſſeren Ort zur

des auf den Abend des 21 Juni angeſetzten Jnternationalen
es wählen weiches nach den geſchaffenene ebenſo lich wie anregend verlaufen dürfte und

zwanglofem ein die beſten Kieler Geſellſchaftskreiſe mit den ausen der zu den Feſtlichkeiten kommenden Vertretern der Preſſe

i wird tda wir wieder bei den Feſttagen angelangt ſind möge hier ausdrücklich erwähnt werden daß die veiſchiedenerſeit laut rdenen Be

fürchtungen man werde in Kiel keine Unterkunſt finden ſchlecht verpflegt
werden und nichts ſehen jeglicher Begründung entbehren G ſind heute
noch in Kiel einige tauſend Zimmer frei freilich einpfiehlt es ſich bei einem

unten Beſuche ſich dald eines derſelben zu vergewiſſern und daß in
Stadt von über 70000 Einwohnern mit reicher Umgebung die

auf ſtarken Fremdenbeſuch eingerichtet iſt es weder an Fleiſch
t und Vier und Wein und allerhand leckeren Dingen fehlen wird

jo jelhſperſtändüch daß es kaum der Erwähnung dedarf Und un
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Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky v Bronſart
Eingegangen zwei Nachtragsetats Reichshaushalts bezwm geht der igeetiee ſowie eine Vodele zum Zucdkerſtener

geſe
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung der Novelle zum

e e le welche itet wird von demSchatzſekretär Poſadowsky
den Begründung Sie entſpricht den wiederholten von Mitgliedern

des Hauſes namentlich von Seiten des Abg Schöning ausgeſprochenen
Wünſchen Sie bezweckt aus den Mitteln des Reichs Jnvalidenfonds in
Grenzen der Zinſen des für die Sicherſtellung ſeiner geſetzlichen Ver
wendungdzwede entbehrlichen Aktivbeſtandes vom I April 1895 ab Bei
träge zur Verfügung zu ſtellen behufs gnadenweiſer Bewilligung von
Penſionszuſchüſſen für diejenigen Offiziere und Beamten X des
deutſchen Heeres und der Marine welche infolge einer im Kriege von
187071 erlitenen Verwundung oder ſonſtigen Dienſtbeſchädigung ver
hindert waren an den weiteren Unternehmungen des Feldzuges theil
unehmen und dadurch ein zweites bei der Penſionirung zu der wirklichen
dauer der zuzurechnendesd Kriegsjahr zu erdienen Ferner will

die Vorlage den Allerhöchſten Dispoſitionsfonds verſtärken um den nicht
anerkannten Jnvaliden des Krieges im weiteren Maße Unterſtützungen wie
bisher zu Theil werden zu laſſen Der dritte Verwendungszweck des
Geſetzes enthält ein Novum inſofern hier zum erſten Male auch ſolchen

bei

Kriegstheilnehmern aus öffentlichen Mitteln eine Beihilfe hrt werden
ſoll die eine Schädigung infolge der Theilnahme am dzuge weder
nachweiſen noch behaupten können Sie werden es aber gewiß degrüßen
wenn wir die Kriegstheilnehmer die durch unverſchuldete Verhältniſſe in
Armuth gerathen ſind nicht den Gemeinden überweiſen ſondern den Leuten
die für das Vaterland gekämpft haben Beihilfen zu einer beſcheidenen
Exiſtenz aus den Mitteln des geſammten Vaterlandes gewähren Die
Militärverwaltung legt das allergrößte Gewicht darauf daß derartige
Theilnehmer nicht der öffentlichen Wohlthätigkeit anheimfallen Natürlich
wird man nicht jedem Theilnedmer am Feldzuge eine Art Edhrenſold geben
können bei 800 000 Theilnehmern würde das bei einem Ehrenſold von
nur 120 Mk ſchon 100 Millionen ausmachen
Abg Graf Oriola utl begrüßt die Vorlage mit Freuden und ſpricht

die Hoffnung aus daß eine Kommiſſionsberathung nicht ſtattfinden ſon
dern heute ſchon die zweite Berathung vorgenommen werden wird Die
Vorlage gleicht verſchiedene Ungerechtigkeiten aus welche bisher vorgelegen
haben Es war eine Ungerechtigkeit daß Jemandem der zwei Monate
im Jahre 1870 und zwei Monate im Jahre 1871 im Felde geſtanden
hat die Kriegsjfahre doppelt angerechnet wurden Demjenigen aber der
ſchon 1870 ſchwer verwundet war das Jahr 1871 nicht

Abg Singer Soz hält die Wünſche der Jnvaliden und der ſonſtigen
Kriegstheilnehmer für vollſtändig berechtigt und den Reichstag für ver
pflichtet nach dieſer Richtung zu thun was möglich iſt Die Sozialdemo
kraten ſtehen deshalb dem Entwurf freundlich gegenüber aber ſie dedauern
daß ihnen die Annahme desſelben erſchwert wird dadurch daß das Ge
währte vollkommen unzureichend iſt Die jährlich zu gewährenden Unter
ſtützungen müſſen monatlich vorausbezahlt werden und die Summe von
120 Mk iſt durchaus nicht ausreichend für einen vollſtändig Erwerbsloſen
We nur dekorativ es müſſen mindeſtens 360 Mk jährlich gewährt

en

Staatsſekretär Poſadowsky Die Erhöhung der Unterſtützung über
120 Mk hinaus wird wohl von Allen gewünſcht aber wir müſſen Rück
ſicht nehmen auf die Sätze des Militärgeſetzes die geringſte Penſion be
trägt 72 Mk Auch die Penſionen der Staatsbeamten ſind ſehr niedrig
und ebenſo die Wittwen und Waiſengelder Die zur Verfügung ſtehende
Summe würde dann nur einer geringeren Anzahl von Perſonen zu Gute
kommen Für 120 Mk kann man in Berlin nicht leben aber auf dem
platten Lande in der Familie der Kinder und Verwandten kann man
davon leben ohne der öffentlichen Wohltdätigkeit zu verfallen wie die
Alters und Jnvalidenrentner bewieſen

Generallieutenant v Spitz Die würdige Lebensführung wird verlangt
weil ſchließlich nur Wenige etwas bekommen können Daß die politiſche
Richtung der Betreffenden maßgebend ſein könnte iſt ausgeſchloſſen

Abg Bachem Cw hält die Jnterpretation des Vorrednersd für
authentiſch Die politiſche Rückſicht könne nicht mitſprechen denn rine
politiſche Bethätigung gehöre nicht zur Lebensführung im gewöhnlichen
Sinne Redner warnt davor Anſprüche zu ſtellen die nicht erfüllt werden
können

Abg Lenzmann fr Vp ſpricht ſich ebenfalls für die Vorlage aus
Die Freiſinnigen würden auch gern ſtatt 120 Mk 360 Mk bewilligen
aber da ſolche Mehrforderungen von der Regierung immer t we
um mit neuen Steuern zu kommen wie z B mit der Tabakſteuer da
müſſen wir die politiſche Rückſicht walten laſſen und uns beſchränken Die
Bezirkskommandos werden die politiſche Rückſicht nicht in den Vorder
rund ſtellen aber bedenklich wird es wenn der Landrath der politiſche
zeamte dabei mitzuwirken dat Der Landrath hält ſozialdemokratiſche oder

demokratiſche Geſinnung für einen ſchlechten Lebenswandel WMan ſollte
lieber ſagen liederlicher oder unſittlicher Lebdenswandel das würde eine
gewiſſe Direktive geben

Generallieutenant v Spitz glaubt daß die Aenderung des bemängelten
Ausdrucks in anſtößigen Lebenswandel kaum Widerſpruch bei der Regierung
finden würde Redner warnt aber vor einer Erhöhung der Sätze Ein
Offizier der noch nicht zehn Jahre gedient hat und abgeht bekommt
nichts Ein Offizier der zehn Jahre gedient hat erhält 487 Mk Penſion
Wie würde das paſſen zu den Vorſchlägen des Abg Singer

Abg v Leipziger dk Wir treten für die Vorlage in allen ihren
Punkten ein und haden in Bezug auf die bemängelten Puukte keine Be
denken zumal nach den vom Bundesdrath gegebenen Erklärungen Wir
würden auch gern mehr bewilligen aber woder das Geld nehmen Die
Herren Sozialdemotraten und Freiſinnigen verlangen immer bloß mehr zu
dewilligen aber keine Steuern Die 120 Mk Baargeld ſind auf demLande ſchon ſehr viel werth Freilich Herrn Singer nd ſolche Verhält

niſſe nicht dekannt Sehr richtig rechts
Abg Förſter Antiſ ſpricht ſich ebenfalls für die Vorlage aus
Darauf ſchließt die erſte Berathung das Haus tritt ſofort in die

zweite Berathung ein Beim Art I wegt Abg Richter an die Gnaden
dewilligungen für nicht anerkannte Jnvaliden ganz auf den Reichdinvalidenfonds zu übernehmen und nicht theilweiſe a den Dispoſitionsfonds ded

Kaiſers anzuweiſen
Kriegsminiſter v Bronſart bittet das Wort ehrenvoll ſtehen

u laſſen alle Diejenigen welche marodirt und geplündert haben habeno nicht ehrenvoll gehalten alle Anderen aber ſind als ehrenvoll zu de

trachten
Artikel I wird unverändert genehmigt
Jm Artikel 3 beantragt Adg Singer anſtatt 120 Mk zu ſetzen

360 Mk nicht aus Popularitätshaſcherei hade er den Antrag geſtellt
ſondern weil es des Deutſchen Reiches unwürdig ſei einen dauernd Er
werdsunfähigen mit 10 Mk monatlich abzufinden Wenn 120 Mk jähr
lich auf dem Lande ſehr viel bedeuten dann wundere ich mich wesddalb
man die Branntwein und rämien und Getreidezölle ver
langt Sehr richtig links Widerſpruch vechts Wir wollen nicht bloß
die Ausgaben bewilligen ſondern auch die Einnahmen Folgen Sie uns
nur bei der Schaffung einer p wen Einkommenſteuer wir beſchließen
ſie ſo hoch Sie wollen Aber wir wollen die Einnadmen nicht deſchaffen
aus den Taſchen der Aermſten

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten wird der Antrag Singer
abgelehntW gleicher Anwartſchaft ſoll der Vorzug gegeben werden den Perſonen

die ſich vor dem Feinde ausgezeichnet haden
Generallieutenant v Spiß Es handelt ſich hier nur darum daß

bei einer Auswahl unter mehreren den beſonders verdienten Perſonen der
Vorrang gegeben werden ſoll

Aba von Kardorff Es beſteht der Glande daß den Rittern des

Dieſe Voriage bedarf eigentlich keiner
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Schauen viele Hunderttauſende können auf den die Kieler Eiſernen Kreuzes von 1870 denſo eine beſondere guwend ung g
zu beiden Seiten einſäumenden Anhöhen Platz finden und in de werden wie den Rittern des Eiſernen Kreuzes von 1813

giebt dieſe T der Regierung zur Erwägung anheim
Abg Förſter meint daß man in erſter Linie das höhere Lebens

Wiederleſen alter e müſſe dann die frühere Feldzugsperiode und erſt indritter Linie Auszeichnung vor dem Feinde s
Die Vorlage wird unverändert genedmigt
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Für

ſorge für die Wittwen und Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes
vom Feldwebel abwärts

Ein Antrag der Sozialdemokraten auch die unehelichen Kinder in die
Vorlage einzuziehen wird abgelehnt dagegen wird ein anderer Antrag
angenommen wonach die Worte ohne eigenes Verſchulden geſtrichen
werden ſollen ſo daß Wiltwen und Waiſengeld bei jedem Todesfall ge
geben werden ſoll auch wo ein eigenes Verſchulden vorliegt

Ein Antrag der Abgg Harm und Stadthagen will das Wittwen
geld von 160 auf 450 Mk das Waiſengeld für Halbwaiſen von 32 auf
150 Mk und für Ganzwaiſen von 54 auf 225 Mk fährlich erhöhen

Generallieutenant v Spitz Die Wittwen und Waiſen von Lientenants
bekommen Penſion von 160 bezw 32 Mk Wir haben für die Unter
offiziere die Penſion nach einer ſehr viel höheren Summe berechnet als ſie
Gedalt bekommen Der Antrag würde ganz aus dem Rahmen des
Penſionsgeſetzes herausfallen

Der Antrag wird abgelehnt
angenommen

Ohne Debatte genehmigt das Haus in dritter Berathung den Geſetz
entwurf betreffend die Ausführung des mit Oeſterreich Ungarn
geſchloſſenen Jollkartells und in zweiter Berathung nach unerdeblicher
Debatte den Geſetzentwurf über den Beiſtand bei Einziedung von Abgaben
und Vollſtreckung von Vermögensſtrafen

Die Wahlen der Abgg Grafen Limburge Stirum Rimpau
Hammacher Bohm und v Maltzahn werden für giltig erklärt

Nächſte Sitzung Mittwoch Antrag Rickert wegen Aenderung des
Wahlgeſetzed Heimſtättengeſetz
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Die Jiedung der 1 Klaſſe 19 Hal Vreus Lotterie deginnt am J Juli 1838

Hochzeitsgeschenke
in unerreiehter Auswahl

C F Ritter Halle a Leipzigerstrasse 90

T
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beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen
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t Vie Eröffnung der Damen und Herren

Sehwimm und Badeanstalten
H Barth

Wiesbadener
O Anguste Victoria Lotterie
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Gesammtwerth

Ziehung 1 Juli 1895 und folgende Tage

n I nn
I

aber wirklich gut
kauft man nur in
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Hauptgewinne 20 000 10 000 5000 Mark

Ale Gewinne mit 90 ihres angegebenen Werthes garantirt

Loose 1 Mark 11 Loose 10 Mark Porto und Liste 80 Pfg empfiehlt das General Debit

Julius Goldberg Cie, Bank Geschäft Cöln Rhoin
Loose zu haben in allen Lotterie Geschäften

nirm od Hut
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Mark
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Grösstes haloschos ſt u n Sehirm Magazin

G A Vindeisen
Cigarren GeschäftLerigerſeofe 11 Ece Kl Sandberg

Filiale des GeneralAnzeiger

Grosse9 Uarienburger Geldlotterie
Ziehung am 21 und 22 Juni 1895

In Verlooſung gelangen ausſchließlich baare
Geldgewinne

Hauptgewinne à 90,000 50,000 16,000 Mk u ſ w
im Ganzen 3572 Gewinne s75 000 Mk

Looſe a 3 Mark Porto und Fiſte 30 Pfg für Ein
ſchreiben 20 Pfg ertra

G A Vindeisen
Cigarren Geschüft

J Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg
S des r

d 9 3 3

d

W

W n Den krmaeſen
Lindenstr 56 an der Löulgstr

e n reichhaltiges Lager inüßren Goſwaaren fäwrndern und Nähmaschinen

pewährter Syſteme
und alle ins Fach ſchlagende Arbeiten werden bei billigſter

Preisſtellung ſauber und prompt ausgeführtReparaturen

Gr Alrichſtr 46 und Lipnigerſtr 23
vBer dingung

Die Lieferung und Anfuhr der zum
Ausban der Dorfſtraße Döblitz a
und zwar
a ebm rechteckig bearbeitete Pflaſter

teine

b 560 m hſoll am 22 d Vorm Iim ſchen Gaſthofe zu doti t
an den Mindeſtfordernden unter den im
Termin bekannt zu machenden Beding
ungen vergeben werden

Probeſteine von Pflaſterſteinen ſind er
wünſcht

Döblitz d 13 Mai 1895
Der Gemeindevorſteher

A Schüssl er
Gründlichste

Dampf Bettfedern

Reinigungs Anstalt

nach
neneſtem Syſtem

H Dunkel
Kaulenberg 4

Beſtellungen erbitte einige Tage vorher

Meroſſs Paſrräder
mehrfach preisge
krönles Fabrikat
Verkaufe da ich
nicht reiſen laſſe

S wenig Reklame
mache und dadurch
bedeutende Unkoſten

erſpart bleiben m Pneumatic Räder
809 billiger wie jede Concurrenz unter

1jähr Garantie
Preiscourante gratis u franco

G Herold Fahrräderſabrik
Eiſenach in Thür

Nr 114

urch eigene erkſtättenehe Tiſchlerei e ren

vereint mit Maſſeneinkäufen ganzer Läger
bin ich in der Lage

Möbel jeder Art
im gw zu Fabrikpreiſen

egen assa

59 Rabatt

6

S abgeben zu können und das erlangte Renommé W
S die anerkannt billigste Bezugs S
S quelle der Möbelindustrie

r 2 zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich er Beſucher meiner er
e S weiterten LokalitätenSe Brüderſtr 12 part II u III EtS 2 überzeugen wird r crlauee mir zu bemerken daß

S 3 jeder Käufer durch die Einführung

r streng fester PreiseS vor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt
3S Hallescho Möbelhallen

S

S

S Nr 12 Brülderſtr Th Pollak Brüderſtr Nr 12

Wegen Geſchäftsaufgabe
bewilligen wir von heute ab auf unſere bekannt billigen Preiſe

S einen Rabatt von 15 20
Wie bekannt führen wir nur ſolide Qualitäten und zwar befinden ſich

in großer Auswahl noch am Lager

Kleiderstoffe und Confectionsstoffe
Stoffe für Herren und Knaben Anzüge
Jupons schwarze Seide Spitzen
Leinen und Baumwollwaaren Handtücher
Taschentücher fertige Unterröcke und

Schürzen BRester
Khulzo Petermann
Halle a Olearinsſtr 5 1 greypeEckhans unterhalb der Marktlirche

anVnter Allerhöchstem Protectorats Sr Aajoirt des Kaisers Gewinne M

1 e à 90000 SIX MarienburgerGold Lotterie
pje

14 16000 15000
24 6000 12000
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12 1500 1800050 à 600 30000
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00 m Planpr orto un hGewinnliste 30 Pf Ertrag empfiehlt und ver J 60 60000 S

sendet das General Debit 000 à 30 30000 3
1000 à 15 15000Carl Heintze

Berlin Unter den Linden 8 Hötel Royah
Bestellungen auf Loose werden auf Wunseh unter Nachnahme ausgeführt

5572 Gow S 5ff5000
S
S
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Wir fabrizirten im Vorjahre 125 000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also eirca 8 Centner egen
16,500 Kilo im Jahre 1888 und 48,000 Kilo im Jahre1889 ine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nieht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfswittel wirkaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions

ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Das Geheimniss unserer Goncurrenzfähigkoft

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
AMK an das Kilo
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